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6. Denn sieh’! dort jene Rasen¬
bank

Ist meiner Mutter Grab,
Und ach 1 vor wenig Tagen sank
Mein Vater hier hinab.

7. Der wilde Strom riss ihn dahin,
Mein Bruder sah’s und sprang
Ihm nach; da fasst der Strom auch

ihn,
Und ach I auch er ertrank.

8. Nun ich im Waisenhauae bin,
Und wenn ich Rasttag hab’,

Schlüpf’ ich zu diesem Flusse hin
Und weine mich recht ab.“

9. „Sollst nicht mehr weinen, lie¬
bes Kind!

Ich will dein Vater sein.
Du hast ein Herz, das es verdient,
Du bist so fromm, so fein.“

10. Er tliat’s und nahm sie in sein
Haus,

Der gute reiche Mann,
Zog ihr die Trauerkleider aus
Und zog ihr sohön're an.

11. Sie ass an seinem Tisch und trank
Aus seinem Becher satt. —

Du guter Reicher, habe Dank
Für deine edle That!

Neunter Abschnitt.
Die Erde.

I. Namen der Dinge in der Erde.
Die Garten-, Acker- oder Dammerde, die Kieselerde oder der Sand,

der Lehm, der Mergel, der Thon; der Quarz oder der Kieselstein,
der Feuerstein, der Sandstein, der Kalkstein, der Marmor, der Tuff¬
stein, der Granit, der Schiefer, die Kreide, der Nothstein oder der
Röthel, der Diamant; das Eisen, das Kupfer, das Vlei, das Zinn,
der Zink, das Quecksilber, das Silber, das Gold, der Arsenik; das
Kochsalz, daS Glaubersalz, das Bittersalz, der Alaun, der Salpeter;
die Steinkohle, die Braunkohle, der Torf, der Schwefel; der Schacht,
der Stollen, das Bergwerk.

II. Aeschreibnng «nd Vergleichung dicht Dinge.
1. Der Kalkstein.

Fest, Hart, spröde, krystallisirt, nickt krystallisirt, schwer, unschmelzbar,
auflösbar, unauflösbar, leblos.

Das Feste, die Festigkeit; das Harte, die Härte u. s. w.
Der Kalkstein ist hart. Die Kalksteine sind hart. Der Kalkstein war

hart. Die Kalksteine waren hart. Der Kalfftein wird hart sein. Die
Kalksteine werden hart sein. il. s. w.

Ist der Kalkstein hart? Sind die Kalffteine hart? War der Kalkstein
hart? Waren die Kalksteine hart? Wird der Kalkstein hart sein? Wer¬
den die Kalksteine hart sein? U. s. w.


